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Das schweizerische Radiowesen ist seit dem

Frühjahr 1931 in verheißungsvollem Aufstieg
begriffen. Das Rundspruch-Sendernetz wurde aus-
gebaut und das gesamte Radiowesen neu organi-
siert. — Die gebirgige Natur des Landes und die
sprachlichen Verhältnisse der Schweiz erschweren
einen systematischen Ausbau des Sendernetzes. Die
Landessender Beromünster und Sottens entstanden
als die Grundpfeiler des schweizerischen Rund-
spruchsendernetzes nördlich der Alpen. — Während
der westschweizerische Landessender in Sottens in
Betrieb gegeben wurde, ist nun auch Beromünster
eröffnet worden. Der deutschschweizerische Landes-
sender steht mit seinen zwei schlanken 125 m
hohen Antennentürmen und dem Stationsgebäude
auf der Hügelkuppe zwischen Sempacher- und
Baldeggersee oberhalb Münster. Er ist ein Wunder-
werk der Technik und wird bald in ganz Europa
Zeugnis ablegen von deutschschweizerischer Eigen-
art und Kultur.
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Der deutschschweizerische Landessender in Beromünster ist im Betrieb. Seine Antennentürme, 200 Meter von einander entfernt, ragen125 Meter hoch in die Luft. Die Masten sind zur bessern Sichtbarkeit für Flieger rot-weiß gestrichen. Das Stationsgebäude, mit einer vonder Marconi Wireless Telegraph Co. Ltd. London gelieferten Sendeapparatur, ist ein moderner Zweckbau aus Eisenbeton (Phot. Friebel)

Mit Reden und Musikvorträgen vor dem Mikrophon wurde
am 3. April der westschweizerische Landessender, der zweite
Grundpfeiler des schweizerischen Rundspruchsendernetzes,

in Sottens eröffnet (Phot. Lordier)
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